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Der Oesterr.  EotoDroloqen Verein beklaqi den Toci
se;.e,  Mitgl iedcr

Carl  Höfer,  gestorber anr 30. Apri l  1934,
Otto Bubacek, qestorben a,n 26. Mai 1934,

Ho{rat Dr.  Ignaz Wal lent in,  gesro,ben .m 29. Mai l9:14.

Nach, ufe folge".

Vereinsnachrichten.
Vährend der Somnernonate bleibt drs Verenrslokal gcschlossen. l.etzte

S züg vor .len Ferien a'n 27. Juni, cßte Z.sadnenkunft nac! den lrcrier

gF Drr bruligeD NuDd.r li.g.tr di"
qö.g.n itr der rorhcrg€hend€n H€fteD It. d.tr
w.rson erDßerugt *erden.

Taf€ln I-VIII bei, diese
im Kopf enthalt€ler Hin-

Die n:i.hste Nümmcr erschei.t als l)oppelheit 7r8 dn L Auqust.

Hofrat Ing. Johann Prinz f.
Mit eiDer PortrüuäIel-

\ t / ie  bere i ts  kurz rn i tgeie i l t ,  betrauern wir  der  Tod . les
Herrn Hofrat  L,g.  Johd)n Pr inz,  der  den Oesterre id, isr . .hen
Entomologenverein sei t  dessen Gründuns a ls  Ehren,n i ts l ie( l  aD-
sehörte und der  am 5.  Februar  d.  J .  in  hoh Al ter  vo, '  89
Jahren sanf t  vers. t ) ieden is t .

In  \ü{ / ien am 21.  November 1845 seboren,  ze igte Pr inz
schoD in jungen Jahren Neigung Iür  d ie Naturw;ssenscl ,aheD,
r t ie  s ich bald in  der  Anlage von Schmetter l i , ,gs- ,  Käfe, -  und
vosele iersäü'mlunq€n äußerte.  Als  er  nach Vol lendung seiner
Studien an der  !ü ieoer  rechnischen Hod,st iu le seine beruf l icbe
Tät igkei t  a ls  Eisenbahr ingenieur  aufnahm, mußr.D seinc Samß,e1,



Zei ts .h r i l tnesOster . .EntomolDgen-Vc.en ,es  19  lahrgans

l iebhabereien in  den Hintergrund t reten,  da e,  in fo lgc seiner
Besdäf t igu.g Dir  dei  l rass ierunssar  bei tcn beim Bau der
rneisten Eisenbahnen in a l len Lände'n der  ehemal ige"  öster-
reichisch-ungarischen Monarchie nur selten ei.en ständisen
festen \0ohnsi tz  hai te.  Lecl ;s l ic i  in  Tarv is  efmögl ichte ihm ein
1ängerer  Aufenthal t  d ie Anlage e iner  bescle idenen Lepidopteren-
sarnnlung,  d ie er  j .doch nach sei"er  I3e.ufu, 'g  zum Bau de'
Ar lbergbahn <ter  Sd:u le in  Tärv is  i ihe,wies.  Ers i  a ls  er  1886
dauernd zur  Nordbahnd;rekt i  )n nadr  Wien kam, konnte er  s ich
eingehender der  Lepidoplero logie widrnen.  Gerneinsat  mi t  den
bedeui€, ,dsten damals in  \ f ien tät isen Sammlern,  wie Bohatsch,
K.amer,  Baron Kalchberg,  Met 'ger ,  Sid,er  u.  a.  gelang es ihm
bald,  e ingehendere Ke!n in isse zu e werben unC seine Samrnlung
auszubauen,  d ie oun von seinem Sohne,  lng.  Mor iz  Pr inz,  e inenr
ausdrückl ;che" \ { /unsche des Verstorberen enisprechend,  erhal ten
und wei tergef i lhr t  wi rd.  Dcr  s l ; i id ise Verkeht  mi t  g le i r :hge-
s innten EntoDroloseD führ te fast  zwa, ,gs läuf ig  zur  Gründung
des W;ener E, , tomologischen Vereins;  In3.  Pr inz,  der  h iezu d ie
Aoreguns gegehe" hat te,  wurde zum Vorsränd erwähl i .  Er  be-
k le idete d iese Ste l le  b is  z"r  Auf lösung des erwähnten Vereines
nadr dessen Aufgehe" i -  Oerte.e ic ! , ischen Entomologen-Verein,
der  ihn in  Anerkennuns seiDer Verd;enste schon hei  der  Gründong
zum Ehrcrn i tq l ied enannte.  Ing.  Pr inz wat  aucb sei t  1905
Mitg l ied der  lep idoptero logisd,eu Sekt ior  der  Zoologisc l , -
botaoischen Gesel lsd)af t ,  deren Lei iunq er  a ls  Vors i tzender-
Ste l lver t reter  von 1909 b is  1930 arrgehörte.

ADfaDgs bescliäftiste er sich 
"ur 

Dit den Gfoßschmetter-
l ingen,  doc}  bald fessel ten d ie Mikros seio besonderes Interesse,
derr  er  b is  ins höchsre Al ter  heu b l ieb.  Trotz seiner  re ichen
Erfahrungen und v ie l fa$en Kenoto isse,  

"or  
a l len auf  de-  Ge-

biet  der  Mikro lepidopieren,  hat  er  nur  wenig publ iz ier i .  \ ( / i r
besi tzen aus seiner  Feder e inen Bei t raq .ur  Faona von Lang-
en'ersdo. f ,  erschienen iD den Jahrbüchern des Wiener Ento-
mologisdren Vere;ns,  und zwar in  Band IX,  1898,  d ie Makro '
lep idoptercn und i r r  tsand XI I I ,  1902,  d;e Mikros.  Wiederhol t
rnacht i  er  k le ine. :  Mi t te i lungen ;n den Si tzungsber;chten der
Iepidoptero los ischen Sekt ;on der  Zoologisdrbotanischen Ge-
sellsclraft, wo er äu.h 1913 tiber die Auffindung der Egea cul-
n inar ia Ev,  in  Ungar"  

"nd 
l9 i7 i iber  d ie von seinem Sohne,

Art i l ler iehauptmaDn Pr inz,  an der  Isonzotro" t  an Karst  ge-
sammelteo Fnl l . r  ber idr te le.

Bis ins hohe Al ter  bewahrte er  s ich e in unseschmäler ies
lnte,esse f i i r  d ie Er tomologie und war nor*r  häüf ig l ,e i  den Zu-
sammenkünf ten der  vorgenannien Gesel lschaf ten zu sehen.  D;e
bei l ieeende Tafe l  ze iqt  se in Port ,ät  aus iünqeren Jahren.  \ { / i r
a l le  werden dem st i l len o.d be.cheidenen,  dabei  so kenntn is-
re ichen Manne,  unserem I ieben Ehr.nmirg l iede,  e in dankbares
und t reues A"denke" l ,ewahren. R.


